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Steckbrief 
 
Name Bryonia cretica / Zweihäusige Zaunrübe 
Familie Cucurbitaceae / Kürbisgewächse 
 
 
In der Volksmedizin wurde die Droge hauptsächlich als drastisches Ab-

führmittel und als Brechmittel eingesetzt. Da es bei dieser Anwendung 

bei Überdosierung zu ernsten Vergiftungen kam, ist die allopathische 

Anwendung heute nicht mehr verantwortbar. 

 

 

Verwendete Droge Bryoniae Radix (syn. Radix Bryoniae) / Bryonia-cretica-Wurzel 
Inhaltsstoffe In der Wurzel sind enthalten: Curcurbitacine (unter anderem Curcurbitacine B, D, E, I, 

J, K, L und ihre Glykoside), Trihydroxyoctadecadiensäuren, Bryonolsäure (Triterpen-
hydroxysäure). Siehe in diesem Zusammenhang auch die Koloquinte (Citrullus co-
locynthis). Bryocumarsäure, Chrysophansäure sowie die beiden ribosomeninaktivie-
renden Proteine Bryodin-L und Bryodin-R. Das Lektin überwiegt in der Wurzel. 

Wirkungen Ein interessantes Experiment wurde mit Bryodin, einem ribosomeninaktivierenden 
Protein aus Wurzeln von Bryonia cretica ssp. dioica unternommen. Bryodin wurde 
über eine Disulfidbrücke an einen monoklonalen Antikörper gebunden. In dieser Form 
gebunden erweist sich Bryodin als spezifisch cytotoxisch wirksam. Die Arzneidroge 
besitzt drastisch abführende, hypoglykämische, tumorhemmende und zellschädigen-
de Wirkungen. 

Indikationen Giftpflanze! - Die Droge ist heute obsolet! 
Kontraindikationen Keine Bearbeitung. 
Unerwünschte Wirkungen Keine Bearbeitung. 
Interaktionen Keine Bearbeitung. 
Zubereitung und Dosierung Homöopathie: Bryonia cretica (syn. Bryonia) HAB1, die frische, vor der Blütezeit ge-

erntete Wurzel. Anwendungsgebiet: akute Entzündungen der Atemwege, akuter und 
chronischer Rheumatismus. 

Botanik 

 
Vorkommen Westliches Mittel- und Südeuropa und Nordafrika. Die Art wird als Zier- und Arznei-

pflanze kultiviert. 
Wurzelstock Rübenförmig. 
Blätter Lappig und rauh. 
Blüten 5spaltig, klein, blattachselständig und haben eine gelbweisse Farbe. 
Beeren Erbsengross und werden scharlachrot. 
Blütezeit Juni bis September, die Früchte reifen von August bis September. 
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